
Bünder Jäger sieht vom Hochsitz aus Raubfisch im seichten Bielefelder
Lichtebach. Dort landete das 1,40 Meter lange Tier womöglich während des Unwetters

Von Dennis Rother

¥ Bünde/Bielefeld. Beim Blick
von seinem Hochsitz in Quel-
le staunte Waldemar Maas am
Freitagmorgen nicht schlecht:
ImkleinenLichtebachnaheder
Queller Straße entdeckte der
Jäger einen toten Wels. Im
Flüsschen wirkte der 1,40 Me-
ter lange Kaventsmann gleich
noch mächtiger. 21 Kilo
brachte der Raubfisch schließ-
lich auf die Waage, sagt Wal-
demar Maas. Nur: Wie kam er
ins seichte Gewässer?

Vermutet wird, dass der
Raubfisch womöglich wäh-
rend des Unwetters am Mitt-
woch von der Ems-Lutter in
den Lichtebach gelangte – und
quasi zu spät bemerkte, dass
der Bach letztlich doch nicht
tief genug ist. Gerade im Bie-
lefelder Süden goss es aus Kü-
beln, Straßen waren über-
schwemmt, Keller voll – und
der Lichtebach führte wohl
zwischenzeitlich deutlich mehr
Wasser als sonst.

Der 19 Kilometer lange Bach
mündet auf Gütersloher
Kreisgebiet in die Lutter, dort
auch Ems-Lutter genannt.
„Von dort könnte der Wels
durchaus kommen“, sagt etwa
Frank Wächter, der stellver-
tretende Vorsitzende des
Sportfischereivereins Biele-
feld. Das ist der älteste An-
gelverein der Stadt.

Laut etlichen passionierten
Bielefelder Anglern ist die
Welspopulation nicht nur in
Flüssen und Seen rund um den
Teuto, sondern auch bundes-
weit gestiegen. Europas größ-
ter Süßwasserfisch, auch Wal-
ler genannt, gilt nicht als be-
droht. Angler betonen: Als
richtig groß gelten Welse erst
ab zwei Metern Länge und 50
Kilogramm Gewicht. XXL-
Welse kommen immer häu-
figer an Rhein und Ruhr vor.
Markantestes Wels-Merkmal:

lange Barteln im Maulbereich.
Wichtig fürs Vorkommen

ist laut Frank Wächter, dass die
Gewässer etwa ausreichend
Gumpen als Rückzugsmög-
lichkeiten bieten. Generell gilt,
dass Welse tagsüber tiefere,
dunklere Stellen bevorzugen –
und Uferbewuchs schätzen die
Fische ebenso.

Der Bünder Waldemar Maas präsentiert den
1,40 Meter langen Waller (oben). Der Fisch hat sich womöglich im
Lichtebach „verirrt“ (kleines Foto unten). FOTOS: ANDREAS ZOBE

Die Immobilienfirma Schweneker
spendet 1.000 Euro an den Alpenverein

¥ Bünde (lena). Klettern liegt
im Trend. Für alle Fans dieses
Sports bietet der Alpenverein
in Bünde die Möglichkeit, die-
sen Sport auszuüben. Einmal
im Monat geht es in den Spei-
cher nach Bielefeld. Für An-
fänger und Einsteiger gibt es
einen wöchentlichen Kletter-
treff in der Siegfried-Moning-
Sporthalle (freitags, 18.30 bis
20 Uhr). „Die Jugendlichen
weg vom Computer oder
Smartphone und zum Klet-
tern bringen“, das sei eins der
Ziele dieses Treffs, sagt Kar-
sten Meier vom Alpenverein.

Die Jugendarbeit habe für
den Verein eine große Bedeu-
tung. Zwischen 20 und 25 Ju-
gendliche sind in dem insge-
samt 170 Mitglieder zählen-
den Verein. Die Spende der

Immobilienfirma Schweneker
kommt da gerade recht: „Für
uns ist das eine große Hilfe“,
sagt Meier. Das Geld solle der
Jugendarbeit zugute kommen.

Gutes tun, die Jugend för-
dern, das will Olaf Schwene-
ker mit der Spende erreichen.
Auf eine große Feier zum 25-
jährigen Betriebsjubiläum
hätten er und seine Mitarbei-
ter verzichtet. Stattdessen gab
es einen gemeinsamen Be-
triebsausflug – und ein Jahr
lang jeden Monat eine 1.000-
Euro-Spende an jeweils einen
Verein aus der Umgebung.
Sportvereine oder Jugendfeu-
erwehren hätten davon bereits
profitiert. Die Idee kam von
den Mitarbeitern, aber auch
der Chef findet inzwischen:
„Spenden macht richtig Spaß.“

Olaf Schweneker übergibt den Scheck an Karsten
Meier vom Alpenverein Bünde sowie Jannis Stratmann und Lukas
Harmann an der Kletterwand. FOTO: HENNING

¥ Kreis Herford (nw). Die
Band „Krawallo“ startet am 1.
August eine außergewöhnli-
che Aktion: An vier aufeinan-
der folgenden Tagen wird je ein
Musikstück der Band zum
kostenlosen Download bereit
stehen. Auf der Homepage
www.Der-Zeremonien-Meis-
ter.net wird jeden Tag ein an-
derer Song bereit stehen.

„Mehr kulturelle Teilhabe
können wir nicht mehr er-
möglichen,“ freut sich Kom-
ponist Jens Kosmiky, „denn so

kann sich jeder Musik leis-
ten.“ Gleichzeitig ermutigt die
Band alle Downloader dazu,
einen Beitrag an den Förder-
verein Wittekinds Kultur e.V.
zu überweisen. Die Musiker
haben sich zudem entschie-
den, ihren erfolgreichsten In-
ternet-Hit mit zu veröffentli-
chen: Das Video zu „Wähl die
112 – das Feuerwehrlied“ hat
mittlerweile über 54.000 Klicks
bei Youtube und wird von
Feuerwehren zur Brand-
schutzerziehung eingesetzt.

¥ Kreis Herford (nw). Am
späten Sonntagabend gegen 23
Uhr fing der Hänger eines li-
tauischer Autotransporters auf
dem Rastplatz Herford Nord
an der Autobahn 2 Feuer.

Der Fahrer, ein 29-jähriger
gebürtiger Ukrainer, war auf
dem Weg nach Köln und hat-
te zuvor während der Fahrt
Rauchentwicklung an seinem
Anhänger festgestellt. Er fuhr
daraufhin sofort auf den Park-
platz Herford Nord in Fahrt-
richtung Dortmund. Dort ge-
riet der Anhänger, der mit
mehreren Gebrauchtfahrzeu-
gen beladen war, aus bisher
noch ungeklärter Ursache in
Brand.

Der Fahrer versuchte nach
ersten erfolglosen Löschver-
suchen noch die geladenen
Gebrauchtfahrzeuge vom
Hänger abzuladen, was ihm
jedoch nur noch bei einem
Fahrzeug gelang, bevor sich der
Brand auf den kompletten An-
hänger ausdehnte.

Der Fahrer zog sich bei der
Rettungsaktion Schnitt- und
Schürfwunden an Armen und
Händen sowie eine Rauchgas-
vergiftung zu. Ein Rettungs-
wagen brachte ihn deshalb zur
ambulanten Behandlung ins
Klinikum Herford. Als der
Feuerwehr der hauptamtli-
chen Wache, unterstützt vom
Löschzug Mitte, an der Ein-
satzstelle eintraf, brannten auf
dem doppelstöckigen Anhän-
ger bereits vier Fahrzeuge in
voller Ausdehnung. Durch den
intensiven Einsatz von Lösch-
schaum konnten die brennen-
den Autos gelöscht und ein
Übergreifen der Flammen auf
die Zugmaschine und weitere
vier Gebrauchtwagen weitest-
gehend verhindert werden.
Gegen 23.30 Uhr war das Feu-
er gelöscht und anschließend
wurden die ausgebrannten
Fahrzeuge und die Achse des
Lkw-Anhängers mit Wasser
gekühlt.

Ein Bergungsunternehmen
kümmerte sich im Anschluss
um die Sicherstellung der
Fahrzeuge. Außerdem Lkw-
Fahrer wurde niemand ver-
letzt. Der Parkplatz der Rast-
anlage wurde für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Der
Sachschaden wird auf 40.000
Euro geschätzt.
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